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INan nıcht WISSCNHN gerade eıt der sıch cdie Kırchen wıieder
einmal auf dem Weg des geringsten Wıderstands Von Staat und Gesellschaft
vereinnahmen lassen Wer sıch rnsthaft mıi1t CNne1der auseinandersetzen
möchte WeT noch bewegenden herausfordernden redigten lesen
möchte der sollte noch Rudolf entorf greiıfen Der all des Pfar-
ers Paul Schneider Neukirchen Vluyn Neukirchener Verlag, 1989 und ders
(Hrsg —— und sollst Meıin Prediger leiben Zeugnisse Von Paul Schneider
(nHeßen Base]l Brunnen oder ber den Kontakt Pfarrer-Paul-
Schne1ider-Gesellschaft e V aufnehmen (im Hv Geme1nmdezentrum Paul
Schne1ider Moskauer la Weımar), CISCNC Forschungen be-
SINNCN ass sıch wıieder ohnt über Paul Schnei1ider nachzudenken dies
zumındest hat Foster mıt SCINETIN Buch eindrücklıich ecle
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Stephan Goldschmidt Johann Konrad Dippel /34) Seine radikalpie-
tistische Theologie un ihre Entstehung AGP Bd Göttingen Vanden-
(0170) Ruprecht 2001 Geb 3323 Abb

DIe vorlıiegende überarbeiıtete Dissertation be1 Hans Schne1ider Marburg be-
fasst sıch erstmals m117 den frühen en des Radıkalpietisten Jo-
hann Konrad Dıppel In vorbildlicher Weıse werden die verschie-
denen Prägungen und Eıinflüsse SC1INCT ersten Lebensjahrzehnte aufgezeligt, die
auf den JUNSCH Intelle  en Elternhaus während des tudıums (neßen
und Straßburg und den Jahren als Prinzenerzieher Hessen Darmstadt C111-
wiıirkten Goldschmidt kann erstmalıg aus den Quellen nachweisen dass Dıppel
nıcht UT Cc1in chüler Gottfried Arnolds War sondern VOT em VO  — Spener und
Schwenckft beeıinflusst wurde Besonders be1 der Prägung durch Spener
wırd eshalb eutlic dass dıe tTenNzen zwıschen kırchlichem und radıkalem
Pıetismus fließend und hıer keineswegs ‚WC1 völlıg C:  NTe Gruppie-
NSCH nebenelinander standen

Eınfühlsam wırd dıe relıg1öse Entwicklung Dıppels VO Vertreter der luthe-
rischen rthodoxie und bewussten egner des Pıetismus der bekann-
testen Radıkalpietisten nachgezeıichnet on SC1IHNCT (neßener Studienzeıit
tellte Dıppel Vernunft und rfahrung neben die Bekenntnisschriften und SINg
damıt über die rthodoxı1e hınaus. Aber erst aßburg kam der ase

existentielle Krıse ZUT Öffnung gegenüber dem Pıetismus, ekehrung
und intensiven Lektüre der Spener-Schriften. Zudem näherte siıch
dort Urc das Studium der altkırchlichen Theologen Makarıos (Gennadıus und
1an auch theologisc dem Pıetismus Als Erzieher des Prinzen Von
Hessen-Darmstadt Gileßen festigte anschlıießend Kontakte dor-



3726 JETh (2002) Rezensionen Hıstorısche Theologıe
Pıetismus später dann VOT em Gottfried TNO. der mıiıt ıhm SC  ‚-

tesverwandt WT und mıi1t dem den WECN1ISCH onaten Gießen NSCH
Kontakt pflegte Dıppel distanzıerte sıch diesen (nHeßener en mehr und
mehr VON den Bekenntnisschriften verwarf cdie Sakramente sah Glauben
1110 mystısche Veremigung Chrıstus erkannte dıe wahren Kınder (jottes
auch außerhalb der verfassten Kırche, dıe wıederum schlımmen 7 u-
stand Babel‘ SCı HKr auch 1 vielen anderen theologıschen Fragen die
Überzeugungen des Radıkalpietismus. Goldschmi arbeıtet VOT en Dıngen
Dıppels radıkalen Chılıasmus heraus, der CNg mıiıt dem Jahrhunde  echsel
verbunden WAaT Dippel erwartete mıi1t dem Jahr 700 den Anbruch des
1000Jährıgen Reiches

iıne Stärke der Arbeıt hegt der Herausarbeıitung des geistesgeschichtlı-
chen mieldes Dıppels insbesondere mınutiöosen Darstellung der theolo-
gischen Sıtuation den Unıiversıitäten (Heßen (dıe Pıetisten aY, Jiete
Arnold) und aßburg (Sebastıan chmıiıdt Faust) während der Studienjahres
Dıppels 1er führt die Arbeıt bısher unbekannte Zusammenhänge e1in dıe
das en Dıppels größeren Zusammenhang erklärbar machen und

bıographıschen Entwiıcklungen erklären
Hılfreich beschlıeßt 111e e1ıttaie miıt den wichtigsten Stationen der Vıta

Dıppels dıie Monographıie gefolgt VOI VOTrD1  ıch kommentierten 4QUu>-

führliıchen Lıteraturverzeichniıs das 111C Beschreibung der benutzten Archıve
nthält (S 776 278) und dıe Schriften Dıppels mıiıt vollständıger Tıtelangabe
wiedergı1bt (S 2779 2806) Zudem werden dıe Deposıta der handschriıftliıchen
Quellen Dippels den verschledenen Archiıven ausführlıch eschrieben
(S 291 294) die autobiographischen und biographischen Quellen kurz darge-
stellt (S 94-302), bevor dıe Sekundärlıiteratur aufgelıstet wiırd (S 3003 328)
Solche Bıblıographıen sınd ‚WaT aufwändıg, sCmH aber Gegensatz
addıtiven Listenbiıbliographie Lesen und enthalten wiıchtige Informatı-
NenNn für den kirchengeschichtlıchen Forscher
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Sven Grosse Gott und das Leid den Liedern Paul Gerhardts FKD
Göttingen Vandenhoeck & Ruprecht 2001 Geb 365

Paul ernar:‘ SCI ‚CIN ganz dem Herrn ergebener‘ Mann, emerkt Günter
Grass 1 SCINCIN anregenden uchlein Das Treffen Telgte München:
dtv * 1988, Aufl 1999, 93) eder, der die Lieder dieses begnadeten Diıch-
ters 7-1676) 1 Gottesdienst mıiıt sıngt, wird diese Charakterisierung bestä-
ıgen Manch hat Urc. dıie Lektüre SCINCT Geistlichen Lieder dıe
wohlfeıilen Ausgabe VO  n} Gerhard Rödding vorlıegen Stuttgart Reclam 1 /41


